
Zur Ausbildung gehört
auch der Einblick in die Ko-
operationen mit anderen
Betrieben. Die Ausflüge ge-
hen vor allem zu Automo-
bilherstellern, der Haupt-
kundschaft von Nagel. Die-
ses Jahr besichtigten 28
Azubis die Presserei, die
Fertigungsstraßen, das Tei-
lelager und die Endmonta-
gehalle der Audi-Werke in
Neckarsulm. Anschließend
warfen sie einen Blick hin-
ter die Kulissen eines pro-
fessionellen Fußballstadi-
ons in der SAP-Arena des
Fußballbundesligisten TSG
1899 Hoffenheim in Sins-
heim. „Der Spaß darf eben
auch nicht zu kurz kommen
und schließlich stärkt das
auch die Gemeinschaft“, so
Schmohl.
Das Bild zeigt Geschäftsfüh-
rer Bernd Nagel (zweiter
von rechts), Ausbildungs-
meister für Elektrik Jürgen
Ullmann (erster von links),
Ausbildungsmeister für Me-
chanik Günter Schmohl
(zweiter von links), Stepha-
nie Pinteric vom Personal-
büro (erste von rechts) so-
wie alle 13 Auszubildende
des ersten Ausbildungsjah-
res. pm

vor allem für den Aufbau
und die Funktion der Ma-
schinen. Auch Colin
Schwennig ist neu im Team.
Mit großen Maschinen und
mit Metall zu arbeiten – das
gefällt Schwennig am bes-
ten. Deswegen ist die Aus-
bildung zum Zerspanungs-
mechaniker genau das Rich-
tige für ihn: „Die Vielseitig-
keit des Berufs ist toll. An
Drehen, Fräsen, Bohren und
besonders am CNC-Fräsen
bin ich interessiert.“
Schwennig schätzt eine
gute Ausbildung, den Spaß
an der Arbeit und häufige
Feedback, damit er an sich
arbeiten kann, wenn es mal
nicht so passt. Für den Aus-
bildungsplatz hat er sich
entschieden, weil Nagel
noch alles selbst macht. Flo-
rian Zeitler hat bereits vor
zweieinhalb Jahren seine
Ausbildung begonnen und
steht kurz vor dem Ab-
schluss. Damals bekam er
die Empfehlung von seinem
Vater und seinem Onkel,
die ebenfalls bei Nagel ar-
beiten. Rückblickend sagt
er, dass eines der interes-
santesten Einsätze das Ler-
nen der Steuerung einer
CNC-Maschine war.

Nagel begrüßte sechs eigene und sieben Gast-Azubis
Am 7. September begrüßte
die Firma Nagel Maschinen-
und Werkzeugfabrik GmbH
dreizehn neue hochmoti-
vierte Auszubildende. Da-
von sechs eigene und sie-
ben aus drei benachbarten
Betrieben: TBT Tiefbohr-
technik, Kadia und IST
Metz. Ausgebildet wird in
den Berufen Industrieme-
chaniker, Zerspanungsme-
chaniker, Elektroniker und
Fachkraft für Metalltech-
nik.
Derzeit befinden sich insge-
samt 19 eigene und 23
Gast-Auszubildende im Un-
ternehmen und ab 2016 ins-
gesamt sechs Studenten
dualer Studiengänge, die in
einem dreimonatigen
Wechsel kombiniert das
praxisintegrierte Studien-
modell Theorie an der
Hochschule und Praxis im
Unternehmen absolvieren.
Nach drei Jahren schließen
die Studenten mit dem
anerkannten Bachelor-Ab-
schluss ab.
„Unsere Produkte erfor-
dern ein enormes Maß an
Fachwissen, deshalb setzen
wir auf die Ausbildung im
eigenen Haus“, so Ausbil-
dungsmeister Jürgen Ull-

mann und Günter Schmohl.
Bei der Einstellung achten
die beiden Ausbildungs-
meister insbesondere da-
rauf, wie sich der Bewerber
bereits mit dem Beruf be-
schäftigt hat, und ob seine
Persönlichkeit zum Team
passt. Schmohl und Ull-
mann begleiten und be-
treuen die jungen Men-
schen in allen Belangen.
„Wir fördern die Stärken
der Auszubildenden und ar-
beiten an den Schwächen,
denn wir wollen richtig
gute Facharbeiter aus ihnen
machen“, so Schmohl.
In der Ausbildung lernen
die jungen Menschen nicht
nur den eigenen Beruf, son-
dern sie bekommen auch
die Gelegenheit, über den
Tellerrand hinauszublicken:
Von der Lehrwerkstatt über
die Produktion bis zur Mon-
tage mit dem Facharbeiter
durchlaufen die Lehrlinge
viele Stationen.
Fabio Schmid, einer von 42
Auszubildenden, hat sich
für Nagel entschieden, weil
ihm eine solide Ausbildung
wichtig ist und es Weiterbil-
dungsmöglichkeiten gibt.
Der angehende Industrie-
mechaniker interessiert sich
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